
Die Altersgruppe
Die Verbindungen der Alterskamera-

den zur aktiven Wehr werden durch die
Gründung der Altersgruppe im Februar
1995 aufrecht erhalten. Durch regelmäßige
Treffen nehmen die Angehörigen der
Altersgruppe am Geschehen der aktiven
Wehr teil. Bei Veranstaltungen helfen sie
tatkräftig mit.

Begenat, Michael 
Haase, Joachim 
Kitzele, Günter 
Klopfer, Walter 
Krämer, Dieter
Kurz, Erich
Roth, Horst
Wick, Eberhard

Anzahl der Mitglieder: 8

Die Wehr im Jubiläumsjahr (S. 40 oben).
Jugendfeuerwehrgruppe mit den Kameraden 

der Altersgruppe (S. 41 oben).

Die Jugendfeuerwehr
Unsere Jugendfeuerwehrgruppe wur-

de im Mai 1991 gegründet. Aufgenom-
men werden können Mädchen und
Jungen zwischen dem vollendeten 10. und
dem vollendeten 18. Lebensjahr. Von den
seit Gründung der Jugendfeuerwehr in die
aktive Abteilung übernommenen Jugend-
lichen sind heute noch 15 als Feuerwehr-
angehörige tätig. Einige haben auch be-
reits Führungs- und Sonderaufgaben über-
nommen.

Arens, Marcel
Fries, Patrick
Klaeger, Friedrich
Kunkel, Aneka-Frida
Malli, Tobias
Ottmayer, Benedikt
Pusch, Jens-Kay
Scholl, Maik
Seidl, Cornelia
Seidl, Michael
Seidl, Stefan
Watzlawik, Anna

Anzahl der Mitglieder: 12

Der Abteilungsausschuss
Er setzt sich zusammen aus dem

Kommandanten und sechs gewählten An-
gehörigen der Abteilung.

Zaiß, Erich
Kamm, Holger
Scholl, Tino
Knecht, Hansjörg
Enslin, Klaus
Konter, Jens
Rubenbauer, Stephan

Anzahl der Mitglieder: 7

Verbindungsmann:
Brumm, Rainer
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Schwarz, Markus
Schäfer, Judith
Schöne, Daniel
Siebart, Peter
Strauß, Dieter
Warth, Christof
Warth, Fritz
Zaiß, Erich
Zaiß, Hans-Peter
Zaiß, Thomas
Zapletal, Joachim
Zeising, Sebastian

Anzahl der Mitglieder: 42

Der Abteilungsausschuss mit Verbindungsmann

Arens, Christoph
Bürger, Michael
Duppui, Florian
Eberenz, Claus

Eggert, Michael
Enslin, Klaus

Gerner, Gerhard
Hammer, Jochen

Heß, Roland
Heß, Ruben

Kamm, Holger
Kirn, Kristin

Kleinknecht, Herbert
Knecht, Hansjörg

Konter, Jens
Kugele, Matthias

Leonberger, Florian
Leonberger, Markus

Maurer, Rainer
Mertz, Albrecht

Molz, Volker
Munk, Robert
Munk, Stefan

Nemitz, Kersten
Poppe, Patrick

Potschka, Dietmar
Rubenbauer, Michael
Rubenbauer, Stephan

Schellenberg, Marc
Scholl, Tino

Die aktive Abteilung
Die Freiwillige Feuerwehr Untertürk-

heim ist eine von insgesamt 25 Freiwilligen
Feuerwehrabteilungen, die Bestandteil der
Feuerwehr Stuttgart sind. Neben den origi-
nären Aufgaben einer Feuerwehr beteiligt
sich die Abteilung an fast allen kommuna-
len Ereignissen des Stadtbezirks.

Als ehrenamtlich tätige Feuerwehran-
gehörige erfordert es einen beachtlichen
Teil unserer Freizeit, um den Ausbildungs-
stand und  damit die Einsatzbereitschaft
auf hohem Niveau zu halten. Den
Dienstplan füllen jährlich 24 Übungen,
6 Maschinistenschulungen, 4 Fahrerübun-
gen und 4 Führungskräfteschulungen.
99 Einsätze, die im Jahr 2002 zu bewältigen
waren, zeigen auch sehr deutlich, wie oft
wir im Dienst für die Bevölkerung stehen.

Wir sind an 365 Tagen rund um die
Uhr einsatzbereit. 

Der Einstieg in die Tätigkeit und
Laufbahn innerhalb der Freiwilligen Feuer-
wehr ist bei körperlicher Eignung ab einem
Alter von 18 Jahren möglich. Ein Ange-
höriger der Jugendgruppe kann bereits
mit Vollendung des 17. Lebensjahres in die
aktive Abteilung übernommen werden.
Nach erfolgter Basisausbildung besteht die
Möglichkeit, sich durch Führungsausbil-
dungen sowie technische Sonderausbil-
dungen weiter zu qualifizieren. 
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Fahne der Freiwil-
ligen Feuerwehr Un-
tertürkheim, nach ei-
nem Entwurf von
Kunstmaler und Illus-
trator Carl Schmauk.
Die Fahne wurde im
Jahr 1903 zum 25-jäh-
rigen Jubiläum von
den Frauen und Jung-
frauen gestiftet.

Griechischer Paradehelm

Einsatzhelm der Feuerwehr
Chicago

Helm aus Frankreich
(teilweise auch an-
deren europäischen
Ländern)

Vorderseite

Die Helmsammlung
Auf Grund einer Schenkung  eines pen-

sionierten Berufsfeuerwehrkameraden im
Jahr 1999, können wir einschließlich unse-
rer eigenen Helme eine Sammlung von
derzeit 164 Helmen präsentieren. Die
Sammlung besteht aus Exponaten nahezu
aller Erdteile. Hinzu kommen noch ca. 350
Ärmelabzeichen, die alle im Feuerwehr-
haus ausgestellt sind. 

In unserem Internetangebot unter
www.feuerwehr-helm-museum.de sind al-
le Helme zu besichtigen.

Feuerwehrhaus Untertürkheim 
(S. 42 oben). 

Fahrzeugübergabe LF 8/6 
am 9. April 2001 

(S. 43 oben).

AKTUELL

Rückseite
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Das Löschgruppenfahrzeug LF 8/6
LF steht als Kurzzeichen für Löschgrup-

penfahrzeug. Die „8“ bedeutet einen För-
derstrom von 800 Litern/Minute bei 8 bar
Gesamtförderdruck der Feuerlöschkreisel-
pumpe. Die „6“ steht für den geforderten
Mindestinhalt des Löschwasserbehälters
von 600 Litern. Das Fahrzeug wird vor-
nehmlich zur Brandbekämpfung und zur
Förderung von Wasser sowie zur Durch-
führung einfacher technischer Hilfeleis-
tungen kleineren Umfangs eingesetzt.
Besatzung 1/8, Löschwasserbehälter mit
920 Liter Inhalt.

Hersteller: DaimlerChrysler
Fahrzeugtyp: MB 815 Atego
Motor: Dieselmotor
Hubraum: 4249 cm3

Motorleistung: 112 kW bei 2300/min
Aufbau-
Hersteller: Ziegler
Maße (L/B/H): 6550 mm/ 2410 mm/ 

2850 mm
Zul. Gesamtgewicht: 8100 kg
Erstzulassung: 30. März 2001
Kennzeichen: S - 2638 
Dienstbezeichnung: LF 8/6-12

Die Drehleiter DL 23-12 
DL ist das Kurzzeichen für Drehleiter.

Die Nennrettungshöhe beträgt 23 Meter
bei einer Ausladung von 12 Metern. Dreh-
leitern dienen vorrangig zum Retten von
Menschen aus größeren Höhen. Weiterhin
werden sie zur Durchführung technischer
Hilfeleistungen und zur Brandbekämpfung
eingesetzt.

Hersteller: Daimler-Benz
Fahrzeugtyp: MB 1222 F
Motor: Dieselmotor
Hubraum: 10888 cm3

Motorleistung: 159 kW bei 2300/min
Aufbau-
Hersteller: Metz
Maße (L/B/H): 8650 mm/ 2500 mm/ 

3300 mm
Zul. Gesamtgewicht: 13 500 kg
Erstzulassung: 2. Juni 1987
Kennzeichen: S - 261 
Dienstbezeichnung: DL 13
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Die Schleifkorbtrage
Die Schleifkorbtrage ist eine wannen-

förmig gestaltete Krankentrage aus Kunst-
stoff. Sie ist zur Rettung und zum Transport
von Verletzten in steilem Gelände oder
Schächten besonders geeignet. Die verletz-
te Person wird mit Anschnallgurten gesi-
chert. Mit einem Anschlaggeschirr kann die
Schleifkorbtrage an der Drehleiter befestigt
werden, um sie sicher auf- oder abzulassen.

AKTUELL

Feuerwehrmann mit spezieller
Schutzausrüstung für die Arbeit 
mit der Motorsäge.

Feuerwehrmann mit 
Einsatzkleidung und 

Schutzausrüstung für 
den Brandeinsatz.



Der Feuerwehranhänger 
für das Rettungsboot FwA-RTB
Der Feuerwehranhänger dient dem

Transport des Rettungsbootes mit 29,5 kW
(40 PS)-Außenbordmotor. Das Boot ist
zugelassen für 6 Personen.

Hersteller: Harbeck
Fahrzeugtyp: 750 Eco 2
Fahrzeuglänge: 5500 mm
Zul. Gesamtgewicht: 750 kg
Erstzulassung: 13. September 2001
Kennzeichen: S - 2640
Dienstbezeichnung: FwA-RTB 4
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Der Gerätewagen-
Wasserrettung GW - W
GW - W ist das Kurzzeichen für Geräte-

wagen-Wasserrettung. Das Fahrzeug wird
zur Rettung und Hilfeleistung auf Gewäs-
sern eingesetzt und dient als Zugfahrzeug
für den Bootsanhänger. Auf dem Dach
wird ein kleines Rettungsboot für einen
Antrieb mit einem 3,7 kW (5 PS)-Außen-
bordmotor, geeignet für 3 Personen, mit-
geführt.

Hersteller: Daimler-Benz
Fahrzeugtyp: MB 310 D
Motor: Dieselmotor
Hubraum: 2874 cm3

Motorleistung: 70 kW bei 3800/min
Aufbau-
Hersteller: Mercedes-Benz
Maße (L/B/H): 5225 mm/ 1975 mm/ 

2430 mm
Zul. Gesamtgewicht: 3500 kg
Erstzulassung: 26. August 1994
Kennzeichen: S - 2617 
Dienstbezeichnung: GW-W 4
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Wasser- und Kälteschutzanzug
mit integriertem Auftrieb (oben),

Wetterschutzkleidung (unten)

Das Löschgruppenfahrzeug LF 8 
Das Löschgruppenfahrzeug LF 8 wird

vornehmlich zur Brandbekämpfung und
Wasserförderung eingesetzt. Durch seine
Zusatzausstattung kann es auch zur Durch-
führung einfacher technischer Hilfeleis-
tungen kleineren Umfanges verwendet
werden. Besatzung 1/8.

Hersteller: Daimler-Benz
Fahrzeugtyp: MB LF 608 D
Motor: Dieselmotor
Hubraum: 3758 cm3

Motorleistung: 63 kW bei 2800/min
Aufbau-
Hersteller: Bachert 
Maße (L/B/H): 6200 mm/ 2150 mm/ 

2600 mm
Zul. Gesamtgewicht: 5990 kg
Erstzulassung: 13. Dezember 1982
Kennzeichen: S - 212
Dienstbezeichnung: LF 8-17

Hydraulisches
Rettungsgerät
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Hersteller: Daimler-Benz
Fahrzeugtyp: MB 100 D
Motor: Dieselmotor
Hubraum: 2350 cm3

Motorleistung: 53 kW bei 4400/min
Aufbau-
Hersteller: Geiselmann
Maße (L/B/H): 4472 mm/ 1845 mm/ 

2150 mm
Zul.Gesamtgewicht: 2750 kg
Erstzulassung: 12. Dezember 1988
Kennzeichen: S-281
Dienstbezeichnung: MTF 6

Das Mannschafts-
transportfahrzeug MTF
Das Mannschaftstransportfahrzeug

dient dem Transport von Feuerwehrperso-
nal und der persönlichen Ausrüstung. Es
verfügt über 9 Sitzplätze (einschl. Fahrer).

GW-W mit FwA-RTB
(oben links).

LF 8 (oben Mitte).
MTF (oben rechts).



Wasserunfälle (5)

Gasexplosion in Luginsland 
am 12. Januar 1997 (S. 48 oben).

Schauübung technische Hilfeleistung
nach Verkehrsunfall (S. 49 oben).
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Brand in der Stubaier Straße 

Einsatzentwicklung
In den vergangenen Jahren ist bei der

Freiwilligen Feuerwehr ein stetiger Anstieg
der Einsatzzahlen zu verzeichnen. Hierfür
ist sowohl eine Vergrößerung der
Ausrückebereiche als auch die Herabset-
zung der Alarmierungsschwelle für die
Freiwilligen Feuerwehrabteilungen aus-
schlaggebend. Die Zahl der jährlich auftre-
tenden Brände stagniert bzw. ist mittler-
weile rückläufig.

Zugenommen hat dagegen die Zahl der
Fehlalarme durch Brandmeldeanlagen, da
immer mehr Firmen und Institutionen dazu
übergehen, Brand-
rauch durch ent-
sprechende Technik
frühzeitig zu erken-
nen und diese Mel-
dung an die Feuer-
wehr automatisch
weiterzuleiten. Eben-
falls zugenommen
haben die Hilfeleis-
tungen, verursacht
durch Verkehrsun-
fälle und Naturer-
eignisse wie Stark-
regen und Sturm.

Übung Verkehrsunfall
im Hof der Feuerwache 3

AKTUELL

Großbrand bei der 
Fa. Möbel Class in Mühlhausen

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Untertürkheim im Jahr 2002 

Brände (23) Wachbesetzungen (10)

Starkregen, Hochwasser (4) Fehlalarme durch 
Brandmeldeanlagen (14)

Gefahrstoffunfälle (1)

Verkehrsunfälle (5)

Fehlalarme durch 
Wassernotmelder (37)

Übung Schiffsbrand im Stuttgarter Hafen

Insgesamt: 99 Einsätze



pakete, das alles will erst einmal bewäl-
tigt sein. 

Mit der Jahresschlussfeier endet im
Dezember ein ereignis- und arbeitsreiches
Jahr. Über viele Jahre begeisterten uns
Roland und Günter Heß mit ihrem Auftritt
als „Untertürkheimer Herzbuben“.

Vor allem unsere Frauen unterhalten
uns mit ihren einstudierten Sketchen und
„Showeinlagen“.
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Veranstaltungen
Bei sehr vielen kommunalen Ereignis-

sen des Stadtbezirks ist die Feuerwehr Un-
tertürkheim aktiv eingebunden. Der Mai-
baum wird seit 1992 für den Musikverein
durch die Feuerwehr mit Muskelkraft auf-
gerichtet. Seit 1980 ist unsere jährliche Ho-
cketse, mittlerweile auch über Stuttgart hi-
naus, ein fester Termin für Untertürkheim
geworden. Rund um das Feuerwehrhaus
werden unsere Gäste an 2 Tagen immer am
letzten Juniwochenende mit allerlei Le-
ckerbissen und Darbietungen verwöhnt.
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Damit bei all dieser Arbeit unsere
Feuerwehrangehörigen auch zum Ver-
schnaufen kommen, geht es einmal im Jahr
zu einem Ausflug, der im Wechsel ein- oder
zweitägig stattfindet. Hier sind natürlich
auch unsere Frauen und Partner mit dabei,
die das ganze Jahr über sehr viele
Einbußen durch den Feuerwehrdienst über
sich ergehen lassen müssen. 

Der Weihnachtsbaum auf dem Leon-
hard-Schmidt-Platz (Bahnhofsvorplatz) wä-
re  aus  Kostengründen  nicht  mehr aufge-

AKTUELL

stellt worden, wenn nicht die Feuerwehr
seit 1993 diese Aufgabe übernommen
hätte. Der riesige Aufwand, der gerade
hinter dieser für unseren Stadtbezirk
erbrachten Leistung steckt, ist immens.
Bevor der Baum gefällt werden kann, muss
zunächst ein geeigneter „Spenderbaum“
gefunden werden. Die örtlichen Gegeben-
heiten sind zu prüfen sowie die Verfüg-
barkeit des Feuerwehrkrans mit dem Auf-
stellungstermin zu koordinieren. Erst dann
kann der Baum gefällt werden. 

Der Transport, das Aufstellen, das An-
bringen der Lichterkette sowie der Geschenk-

Hocketse im WM-Fieber

Flegga-Treff Jahresausflug nach Wunsiedel

Aufstellen des Maibaumes

Schmücken des Weihnachtsbaumes

Aufstellen des Weihnachtsbaumes
(oben). Günter und Roland Heß, 

die „Untertürkheimer Herzbuben“
(rechts).
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Bei der jährlichen „Flegga-Putzede“
beteiligt sich die Jugendfeuerwehrgruppe
Untertürkheim seit vielen Jahren. Im Jahr
2002 wurde dieses Engagement mit der
Überreichung eines Schecks durch Ober-
bürgermeister Dr. Wolfgang Schuster ho-
noriert.

Die 21 Jugendgruppen der einzelnen
Feuerwehrabteilungen bilden zusammen
die Jugendfeuerwehr Stuttgart. 

Die Jugendfeuerwehr Stuttgart ist ei-
ner von wenigen Jugendverbänden in der
Landeshauptstadt, der flächendeckend Ju-
gendarbeit in fast jedem Stadtteil anbietet
und dezentral organisiert ist.

Eine Zusammenarbeit mit anderen
Jugendverbänden findet auf Stadtteil-
ebene statt. 

Durch die Mitgliedschaft der Jugend-
feuerwehr im Stadtjugendring Stuttgart
besteht auf der Ebene der Jugendfeuer-
wehrwarte und der Verbandsführung eine
Zusammenarbeit mit den Jugendverbän-
den der Landeshauptstadt. 

Auch wird an der politischen Willensbil-
dung auf dieser Ebene mitgewirkt.

Über 400 Jugendliche und Jugendleiter
sind in der Jugendfeuerwehr Stuttgart
aktiv. Geleitet werden die einzelnen Ju-
gendgruppen von einem Jugendfeuer-
wehrwart sowie dessen Stellvertretern.
Damit in der Jugendfeuerwehrgruppe
auch tierisch was ab geht, legt das Jugend-
leiterteam unter Mitwirkung des gewähl-
ten Jugendausschusses die Inhalte der ein-
zelnen Gruppenstunden fest. 
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Die Jugendfeuerwehrgruppe
Wir, die Jugendfeuerwehr Stuttgart-

Untertürkheim, setzt sich derzeit aus 4 Mäd-
chen und 8 Jungen zusammen.  Gegründet
wurde unsere Jugendfeuerwehrgruppe im
Mai 1991. Als erster Jugendfeuerwehrwart
stellte sich Holger Kamm mit den beiden
Stellvertretern Rainer Maurer und Stefan
Wolfarth zur Verfügung.

Die Gruppe bestand damals aus 13
Jugendlichen, die hauptsächlich Kinder
aktiver Feuerwehrmitglieder waren. Da-
mals wie heute finden die Übungsabende
in zweiwöchigem Rhythmus, außerhalb
der Ferien donners-
tags von 18 bis 20
Uhr statt. 

An den Übungs-
abenden werden
feuerwehrtechni-
sche Grundlagen in
Theorie und Praxis
geübt. Zu diesen
Grundlagen gehö-
ren unter anderem
erste Hilfe, Brandbe-
kämpfung, Verhal-
ten am Einsatzort
und Gerätekunde.
Neben diesen  feuer-

wehrtechnischen Übungen findet einmal im
Monat ein Sportunterricht statt. Auch sonst
unternimmt die Jugendfeuerwehrgruppe so
allerhand.

Ausflüge, Besichtigungen und Zeltla-
ger, Fahrten, Kinobesuche und, und, und ...
Bei diversen Schauübungen in Untertürk-
heim präsentiert die Jugendfeuerwehr ihr
Können.

Scheckübergabe bei der Flegga-Putzede (rechts).
Schauübung der Jugendfeuerwehr anlässlich der
Hocketse (unten links). Die Jugendfeuerwehr bei

der Flegga-Putzede (unten rechts).

Zeltlager (links),
Jugendfeuerwehr-
Freizeit (rechts)
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